
 

AGB Stand 01.11.2019 

Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen der  

PRIX Systeme GmbH 

§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich 

(1) Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder 
von unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers 
erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung 
zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichenden 
Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den Besteller vorbehaltlos 
ausführen. 
(2) Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführung 
dieses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 
Mündliche Nebenabreden wurden bei Vertragsschluss nicht getroffen. 
(3) Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinn 
von § 310 Abs. 1 BGB. 

§ 2 Angebot – Angebotsunterlagen 

(1) Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so können 
wir dieses innerhalb von zwei Wochen annehmen. 
(2) Unterlagen, Kostenvoranschläge, Zeichnungen, Abbildungen, Formen, Muster, 
Kalkulationen und sonstige Unterlagen, die von PRIX erstellt wurden und die an 
den Besteller herausgegeben werden, sind Eigentum bzw. geistiges Eigentum von 
PRIX. Die Weitergabe an Dritte bedarf zwingend der ausdrücklichen schriftlichen 
Zustimmung von PRIX. 

§ 3 Vertragsschluss - Anscheins- und Duldungsvollmacht 

(1) Unsere Angebote sind unverbindlich und freibleibend. PRIX kann vom Besteller 
abgegebene Angebote nach Wahl innerhalb von 14 Tagen durch Zusendung einer 
Auftragsbestätigung oder der Bereitstellung des bestellten Kaufgegenstandes 
bzw. der bestellten Leistung annehmen oder das Angebot ablehnen. 
(2) Zwischen dem Besteller und uns kommt nur durch unsere Annahme ein Vertrag 
zustande, in den unsere allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen 
einbezogen sind. Unsere Annahme ist nur wirksam, wenn sie mindestens in 
elektronischer Form (E-Mail) erklärt ist oder wir eine nach dem Vertrag 
geschuldete Hauptleistung erbracht haben. 
(3) Rechtsgeschäftliche Erklärungen sind schriftlich ausschließlich an unsere 
gesetzlichen Vertreter zu richten. Andere Personen sind weder zu deren 
Entgegennahme noch zur Abgabe von unserer Seite im Rahmen einer Anscheins- 
noch einer Duldungsvollmacht ermächtigt oder befugt, selbst wenn der Vertrag 
von diesen Personen betreut oder abgewickelt wird. 

§ 4 Preise – Zahlungsbedingungen 

(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere 
Preise „ab Werk“ zuzüglich Verpackungs- und Versandkosten und ggf. den Kosten 
einer Transportversicherung (unten 6). 
(2) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist in den Preisen nicht eingeschlossen; sie 
wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungstellung in der Rechnung 
gesondert ausgewiesen. 
(3) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis 
netto (ohne Abzug) mit Übergabe an den Besteller, dessen Beauftragten oder mit 
der Übergabe an den Spediteur oder Frachtführer, spätestens jedoch mit 
Verlassen des Werkes oder der Lagerstelle von PRIX, fällig. Hinsichtlich des 
Verzugs gelten die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des 
Zahlungsverzugs. 
(4) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. Ein 
Skontoabzug auf Abschlagszahlungen ist zulässig. Eine Zahlung gilt dann als 
rechtzeitig, wenn der Geldeingang spätestens am letzten Tag der Skontofrist auf 
das Konto von PRIX erfolgt. 
(5) Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegen-
ansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von PRIX anerkannt sind. 
Außerdem ist der Besteller zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur 
insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis 
beruht. 
(6) Sofern der Besteller es wünscht, wird die Lieferung auf seine Kosten durch 
eine Transportversicherung abgesichert. 

§ 5 Lieferzeit-Teilleistungen-Haftung für Verzugsschäden 

(1) Die von PRIX angegebenen Termine sind mangels anderweitiger Vereinbarung 
keine Fixtermine. Lieferfristen beginnen mit dem Tag, an dem der Liefervertrag 
zustande kommt. Die Einhaltung der Lieferverpflichtung setzt die Abklärung aller 
technischen Fragen und weiter die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung 
der Verpflichtungen des Bestellers insbesondere von ihm zu verschaffende 
Unterlagen, Genehmigungen oder Freigaben voraus. Die Einrede des nicht 
erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 
(2) Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 
Mitwirkungspflichten, so ist PRIX berechtigt, den insoweit entstehenden Schaden 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende 
Ansprüche oder Rechte bleiben vorbehalten. 
(3) Sofern die Voraussetzungen von Abs. (1) vorliegen, geht die Gefahr eines 
zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in 
dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Annahme- oder 
Schuldnerverzug geraten ist. 
(4) PRIX haftet nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der 
zugrundeliegende Kaufvertrag ein Fixgeschäft im Sinn von § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB 
oder von § 376 HGB ist. PRIX haftet auch nach den gesetzlichen Bestimmungen, 
sofern als Folge eines von PRIX zu vertretenden Lieferverzugs der Besteller 
berechtigt ist geltend zu machen, dass sein Interesse an der weiteren 
Vertragserfüllung in Fortfall geraten ist. 
(5) PRIX haftet ferner nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der 
Lieferverzug auf einer von PRIX zu vertretenden vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Vertragsverletzung beruht. Sofern der Lieferverzug auf einer von 
PRIX zu vertretenden grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht, ist die 
Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schaden begrenzt. 
(6) Wir haften auch dann nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der von 
uns zu vertretende Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung einer 

wesentlichen Vertragspflicht beruht; in diesem Fall ist aber die Schadens-
ersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden 
begrenzt. 
(7) Bei Eintritt unvorhersehbarer Ereignisse wie höherer Gewalt, 
Betriebsstörungen, Transportverzögerungen, Maßnahmen im Rahmen von 
Arbeitskämpfen, insbesondere Streik und Aussperrung sowie Nichtbelieferung, 
nicht richtiger oder verspäteter Lieferung unserer Lieferanten, gleich aus welchem 
Grund (Selbstbelieferungsvorbehalt), die von PRIX nicht zu vertreten sind, ist 
PRIX berechtigt, die Leistungszeit um die Dauer des Hindernisses zu verlängern 
oder bei nicht zu behebenden Hindernissen vom Vertrag ganz oder teilweise 
zurückzutreten. Dem Besteller steht in diesem Fall kein Schadensersatzanspruch 
gegen PRIX zu. 
(8) Setzt sich ein Auftrag aus mehreren Teillieferungen zusammen, so gilt jede 
Lieferung als gesondertes Geschäft. Zu Teillieferungen ist PRIX in zumutbarem 
Umfang ohne vorherige Absprache berechtigt. 

§ 6 Mängelhaftung - Verjährung 

(1) Mängelansprüche des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 
HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß 
nachgekommen ist. Mängel, die auch bei sorgfältiger Untersuchung nicht entdeckt 
werden konnten, sind PRIX unverzüglich nach der Entdeckung schriftlich 
mitzuteilen und dabei genau zu bezeichnen. Mängelansprüche bestehen nicht bei 
nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit oder bei nur 
unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit.  
(2) Soweit ein von PRIX zu vertretender Mangel der Ware vorliegt, ist PRIX – 
zunächst - unter Ausschluss der Rechte des Bestellers, vom Vertrag 
zurückzutreten oder den Kaufpreis zu mindern - zur Nacherfüllung berechtigt und 
verpflichtet. Der Besteller hat PRIX eine angemessene Frist zur Nacherfüllung zu 
gewähren. Ein Rücktritt des Bestellers ist bei unerheblichen Mängeln 
ausgeschlossen. 
(3) Die Nachbesserung gilt mit dem zweiten vergeblichen Versuch als 
fehlgeschlagen, soweit nicht aufgrund des Vertragsgegenstandes weitere 
Nachbesserungsversuche angemessen und dem Besteller zumutbar sind. Schlägt 
die Nacherfüllung fehl, so ist der Besteller nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt 
oder Minderung zu verlangen.  
(4) PRIX haftet nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Besteller 
Schadensersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer 
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche 
Vertragsverletzung angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den 
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
(5) PRIX haftet nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern PRIX schuldhaft 
eine wesentliche Vertragspflicht verletzt; auch in diesem Fall ist aber die 
Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schaden begrenzt. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung 
den Vertrag prägt und auf die der Kunde vertrauen darf. 
(6) Soweit dem Besteller im Übrigen wegen einer fahrlässigen Pflichtverletzung 
ein Anspruch auf Ersatz des Schadens statt der Leistung zusteht, ist unsere 
Haftung auf Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens 
begrenzt. 
(7) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit bleibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz. 
(8) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt, ist die Haftung 
ausgeschlossen. 
(9) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab 
Gefahrenübergang. Dies gilt nicht, soweit die Kaufsache üblicherweise für ein 
Bauwerk verwendet wird und den Mangel verursacht hat. 
(10) Die Verjährungsfrist im Fall eines Lieferregresses nach den §§ 478, 479 BGB 
bleibt unberührt; sie beträgt fünf Jahre, gerechnet ab Ablieferung der mangelhaften 
Sache. 

§ 7 Haftung 

(1) Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in §§ 5 und 6 vorgesehen, 
ist – ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – 
ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus 
Verschulden bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger Pflichtverletzungen oder 
wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB. 
(2) Die Begrenzung nach Abs. (1) gilt auch, soweit der Besteller anstelle eines 
Anspruchs auf Ersatz des Schadens statt der Leistung Ersatz nutzloser 
Aufwendungen verlangt. 
(3) Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder 
eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche 
Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter 
und Erfüllungsgehilfen. 

§ 8 Eigentumsvorbehalt 

(1) PRIX behält sich das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller 
Zahlungen aus dem Liefervertrag vor.  
(2) Der Besteller tritt PRIX auch die Forderungen zur Sicherung der Forderungen 
von PRIX ab, die ihm durch die Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück 
gegen einen Dritten erwachsen. 

§ 9 Gerichtsstand – Erfüllungsort 

(1) Sofern der Besteller Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, ist der Geschäftssitz von PRIX 
Gerichtsstand. PRIX ist jedoch berechtigt, den Besteller auch an seinem 
Wohnsitzgericht zu verklagen. 
(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des 
einheitlichen Gesetzes über den internationalen Kauf beweglicher Sachen sowie 
des Gesetzes über den Abschluss von internationalen Kaufverträgen über 
bewegliche Sachen (UN-Kaufrecht) ist ausgeschlossen. 
(3) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der 
Geschäftssitz von PRIX Erfüllungsort. 
(4) Sollten einzelne Vertragsklauseln unwirksam sein oder werden oder sollte sich 
eine Regelungslücke herausstellen, bleibt der Vertrag im Übrigen wirksam. 


